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Die Zeitschrift HEIMATSCHUTZ ist das Organ der Schweizerischen Vereinigung für
Heimatschulz und dient den Aufgaben und Zielen dieser grossen, die ganze Schweiz
umfassenden Organisation. Sie wird sämtlichen Mitgliedern dieser Vereinigung
zugestellt und hat sich damit schon einen grossen Leserkreis gesichert,- darüber hinaus

geniesst sie hohes Ansehen bei allen Schweizern im In- und Ausland, die sich
der Heimal im Herzen verbunden fühlen und über ihre Geschichte und Kultur, über
ihre Kunst- und Naturdenkmäler laufend unterrichtet sein wollen. Sie alle finden
im HEIMATSCHUTZ Anregung und Belehrung, angemessene Unterweisung über die
Heimalschutzbewegung, ihre Aufgaben und ihr Wirken. Und da der HEIMATSCHUTZ

nur Anzeigen schweizerischer Erzeuger aufnimmt, wählen diese ihn gerne
zur Ankündigung ihrer Waren, während umgekehrt der Schweizerbürger die
Anzeigen im HEIMATSCHUTZ besonders beachtet. Probenummern jederzeit kostenlos.
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Jedes Heft enthält neben 8

ganzseitigen Bildern erster Fachphotographen

und Amateuren,
wertvolle und interessante zum Teil
illustrierte Original - Artikel von
hervorragenden Autoren.

Abonnementspreis (heim Postamt
bestellt): 6 Monate Fr. 6.30; 12

Monate Fr. 12.30.

Probe-Heft vom Verlag:
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LESEN SIE

DIE NATION
Unabhängige Zeitung
für Demokratie una

Volksgemeinschaft
Gegen Frontengeisl und Diktatur
Für gegenseitige Verständigung
Einige Urteile aus Leserkreisen :

1. «Was mir besonders auffällt, ist der absolut
anständige, sachliche Ton, der in sämtlichen
Artikeln vorherrscht.»

2. Ihre Zeitung hat heute eine grosse und wichtige
Mission zu erfüllen.»

3. «Ich möchte meiner Freude Ausdruck geben
über die NATION, die gegenüber den
Frontenzeitungen eine notwendige und heilsame
Aufgabe erfüllen muss u. Zeugnis ablegt für ihre
Aufrichtigkeit und ihre Unerschrockenheit.»

4. «Ich freue mich von Freitag zu Freitag auf Ihr
Blatt und lese mit grösstem Interesse die
vorzüglichen Artikel.»

5. «Sie erfüllen Ihre kulturelle Mission dadurch,
dass Sie Worte wie Freiheit, Unabhängigkeil,
Demokratie als absolute Werte anerkennen. In
diesem Geist kann unser Volk genesen.»

Erscheint jeden Freilag Einzelnummer 20 Rp.
An jedem Kiosk erhältlich

Abonnementspreis : 3 Monate Fr. 2.-, 1 Jahr Fr. 8.-

Administration und Redaktion:
Laupenstrasse 9, Bern

Postcheck III 10.001
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Schweizerische humoristisch-

satirische Wochenschrift
Druck und Verlag

der Buchdruckerei und Verlagsansialt
E. Löpfe-Benz in Rorschach

Bildredaktion: C. Böckli, Rorschach
Textredaktion: René Beaujon, Zürich

Abonnement: per 7* Ja^r Fr- 5.50

per 7* Jahr Fr. 10.75

per 71 Jahr Fr. 20.—

Die Exiztenzberechtigung eines Zeitschriften-Unternehmens
beweist am besten sein Alter. Der Nebelspaller ist 60 Jahre
alt, ist im Schweizervolke verwurzelt und seiner politischen
Unabhängigkeit und Unbestechlichkeit wegen geachtet und
sehr viel gelesen. Trotz der Ungunst der Zeit steigt seine
Auflage von Monat zu Monat, weil der Schweizer seine
hochstehende humoristisch-satirische Zeitschrift liebt und in
diesen Zeiten, da er in Deutschland verboten ist, noch be¬

sonders schätzt
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